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Vorhegendes Buch ıne schmerzliche Lücke auTt dem kırchenrechtlichen ar Es bıetet das,
WdS INa  = Studenten Del einer Fınführungsvorlesung In das kanonische ec sollte SolcheEınführungen beschränken sıch 1Im herkömmlichen Stundenplan zuweılen och auft dıe Normae Snerales, woDel Je ach der übrigbleibenden eıt och einıge Bemerkungen ber 1€6S$ der Jenesema WIEe IWa dıe Theologie des Kırchenrechts anfallen Eın Eıngehen auft dıe kırchenrechtliche
Methode en ber meılıst. DIies aber ist 1e] und somıt uch ıtel des vorliegenden Buches Ineinem ersten Abschnitt „„Wesen und Kıgenart der Kıirchenrechtswissenschaft“‘ behandeln dıe @-
CM May ist ÖOrdinarıius für aln Kırchenrecht der Universıtät Maınz, Anna gler daselbstkad Oberrätin den Wiıssenschaftscharakter der Kanonistıik, das Kırchenrecht als eo und
rechtswıssenschaftl!l Dıiszıplın und dıe Aufgaben der Kırchenrechtswissenschaft.
Der Abschnıiıtt behandelt dıe Geschichte der Kırchenrechtswissenschaft. Mıt den lLogıschenGrundlagen der Kırchenrechtswissenschaft Deschäftigt sıch Abschnitt 5 und dıe Abschnıiıtte AChen e1n auft dıe TIThemen Sammlung des Rechtsstoffes, Auslegung der Gesetze, Lücken des eset-
Z und Lückenschließung SOWIE Rechtsanwendung. Man wırd für dieses uch dankbar seın MUuUS-
SCH Im zıvılj)uristischen Bereıch exıstierten schon immer Bücher, dıe In das Jus und das JuristischeDenken einführen, ob INan 1UN den „Klassıker“ VO  > Gustav Radbruch denkt „Einführung Ind1e Rechtswissenschaft“ der uch „Einführung In das Juristische Denken“ VO arl Engisch.Gerade bel der weıtverbreıiteten Abneigung das Kırchenrecht In Theologenkreisen ist ıneAuseinandersetzung mıt Geschichte un: Methode cdieser Dıiszıplın VO  _ grundlegender Bedeutung.SO wırd ann uch dieses Buch Z festen Bestandteil jeder Kırchenrechtsbibliothek gehören

Henseler

MULLER, Ludger: Kırche, Staat, Kırchenrecht. Der Ingolstädter Kanonıist Franz AaverZieCch, SJ (1692-1771). Reıihe Eıchstätter Studıien, Regensburg 1986 Verlag Pu-
Stei 192 S 9 Kt.. 48 ,—
Be1 vorlhegender Arbeıt handelt sıch 1ne 1985 VO der Kath.-LTheol der ath Inı
versıtät Eıchstätt ANZSCNOMMENEC Diıissertation. „Kırche, aat, Kırchenrecht“ lautet derel ber
TST der Untertite]l führt ZUr eigentlich behandelten Materıe geht den Kanoniısten Franz
Aaver Zech. der VO'  >sA der UnıLversıtät Ingolstadt Kırchenrecht lehrte Vorlıegende AT
beıt möchte eın /weıfaches: Z einen dıe Person dieses heute aum och bekannten Kanonıisten

tellen
des 18. Jahrhunderts vorstellen, ZU anderen se1ıne kırchenrechliche TE systematısch dar=-

Der Jesuit ecNn das Ergebnıs De1l uüller erwelıst sıch als eın Kanonıist, der den Versuch
ternahm, In den melsten kırchenrechtlichen Streitfragen einen mıttleren Weg finden Er sSTe In
der JTradıtion der Kırchenrechtslehre se1INEs Ordens, In einıgen Fragen weıcht ber davon ab,wıederum In dem Bemühen. extireme Posıtionen vermeıden. In der rage der Unfehlbarkeit VCI-
T1 bereıts 1ImM Wesentlichen dıe re des Vatıcanum. ech hat vornehmlıch Uurc seiıne
Schüler dus der eo und Jurıst. Fakulät weıtergewirkt und hatte auf diese Weılse großen Eıinfluß
auft dıe Verhältnisse In Bayern, N1IC uletzt uch UrCc seıne Eıgenschaft als Ratgeber des baye-rischen Kurfürsten. uüller kommt dem Ergebnıis, daß Franz Xaver ech der letzte große Ka-
nOonıst der Unıhversıtät Ingolstadt WAal, der seıinen Vorgängern AUS dem Jesuıtenorden, Schmalz-
grueber un! Pıchler, durchaus ebenbürtig W ädl.

Die Themenstellung der Arbeıt Müuüllers erinnert A dıe ebenfalls 1986 erschıenene Dıssertation (ander UnıLyversıitä OonNnn VO  = elxX ernharı dıie sich mıt dem Bonner Kechtsgelehrten Ferdinand
alter (1794—1879) als Kanonisten beschäftigt. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mıt A NOBen Kanonisten ist mıt Sıcherheit ıne ohnende Aufgabe, dıe oft genug nutzbrın gendgrweise auch

Henseleraktuelle Bezüge ZA4 010 Gegenwart herzustellen VEIMAS.
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